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Anzeigen-Beilage zum „Deutſchen Herold“ 


Nr. 12 Berlin, Dezember 1930 61. Jahrgang 
Anzeigenpreis für die ſechsgeſpaltene Millimeter-Zeile oder deren Raum 15 Pf. — Anzeigen-Annahme durch Carl Heymanns Verlag 


Berlin W 8, Wauerſtraße 44, und alle Annoncen-Expeditionen. 


Familiengeſchichtliche Forſchungen in Erfurt u. Umgebung 
lauch in thüringiſchen Orten) 


übernimmt gegen mäßiges Honorar 


Serhard Bürger, Erfurt, Schwerinſtraße 1 


Proſpekte ſtehen auf Wunſch koſtenlos zur Verfügung 
Carl Heymanns Verlag in Berlin WS 


Carl Heymanns Verlag in Berlin WS 
Johannes von Miquel 


Ein Vorkämpfer deutſcher Einheit 
Von Wilhelm Suhl, Aufſichtsrat im Preuß. Finanzminiſterium 
Mit einer Einleitung von Finanzminiſter Dr. 9. Höpker-Aſchoff 
1998 Preis 6 RM., geb. 7 AM. 
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Carl Heymanns Verlag in Berlin WS; 
Das Recht der Hausangeſtellten 


Gemeinverſtändlich dargeſtellt 


von Gul. Rausnitz 
Geb. Juſtizrat, Rechtsanwalt 
1925 
2. verbeſſerte Auflage. Kart. 3,50 RM. 
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| Carl Heymanns Verlag in Berlin WS 


Kürzlich ift erſchienen: 


Das engliſche Adeelsrecht 


Eine Einführung 


Dr. Albr. D. Dieckhoff 


of the Inner Temple Barrister-at- Law 
Rechtsanwalt zu Hamburg 


Preis 3 RM. 


1930 


Carl Heymanns Verlag in Berlin Ws 


Soeben ift erſchienen: 


Oſtoͤeutſchlands große Not 


Zahlen und Tatſachen 


von 
Heinz Rogmann 
Preis in Pappband 15 RM. 
Im Hinblick auf die Oſthilfe-Verhandlungen der Reichsregierung und die kommenden Beratungen des Reichstags 
ift das vorliegende Werk eines Mitarbeiters an der Oſt-Denkſchrift der Candeshauptleute der ſechs Oſtprovinzen 
von außerordentlichem Snterejje, Es enthält unter Berückſichtigung der Folgen des Verſailler Vertrages eine 
ausführliche Darſtellung der wirtſchaftlichen, bevölkerungspolitiſchen und kulturellen Not des Oſtens, die 
durch erſchöpfendes ſtatiſtiſches Material febr wertvolle Unter 
lagen für die Beurteilung der Oage des deutſchen Oſtens bietet. 


Verlag für Sippenforſchung 
und Wappenkunde 


C. A. Starke, Sörlitz 


Gegründet 1847 


Verlag des „Deutſchen Heſchlechterbuches“ 
„Handbuches ber Heroldskunſt“ 
„Archtos für Sippenforſchung“ 


Soeben sid tenent 


Die herrlichſte Brautgabe für den deutſchen jungen Menſchen zu Weihnachten, zur Konfirmation, 
zur Verlobung, zur Hochzeit, zur Taufe, das Geburtstagsgeſchenk für die Alten iſt das 


Haus- und Ahnenbuch 


Worte von Dr. Ludwig Finckh, Biloͤſchmuck von Margret Ertl-Wolfinger. Großquart, 32 Blatt 
ſtarkes Japanpapier, Druck mehrfarbig, mit Kartonumſchlag, ſeidenſchnurgeheftet. Preis RM. 5,60. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin WS 


Das Wappenrecht 


Hiſtoriſche und dogmatiſche Darſtellung der 
im Wappenweſen geltenden Rechtsſätze 


Ein Beitrag zum deutſchen Privatrecht von Dr. jur. F. Hauptmann 
1896. Mit 104 Abbildungen und 2 farbigen Tafeln 


Preis 20, - RM. 


Das vorliegende Werk ijt noch heute das Haupt- und einzige Werk über die Materie des Wappenrechts und bisher 
unübertroffen. Es ift ein wertvolles, unentbehrliches Erläuterungsbuch und ein zuverläſſiger Berater und Führer 
durch das weitverzweigte Gebiet der Heraldik. Das nachſtehende Inhaltsverzeichnis zeigt die Fülle des behandelten Stoffes. 


Inhalts verzeichnis 


Einleitung. 
Erſtes Kapitel. Überſicht über die geſchichtliche Entwick— 
lung des Wappenweſens. 
Zweites Kapitel. Quellen des Wappenrechts. 
rittes Kapitel. Literatur des Wappenrechts. 
Viertes Kapitel. Die Geſchichte des Wappenrechts. Überſicht 


Erſter Teil. 
Die Wappenfähigkeit. 
I. Abſchnitt. Begriff und Weſen der Wappenfähigfeit. 
II. Abſchnitt. Die Wappenfähigen. 

1. Der Adel. a) Geſchichtliche Entwicklung: Adel und 
Wappen bis ins 15. Jahrhundert. Die Verbote der 
Wappenannahme. Indjſrekte Zeugniſſe für die Unzu⸗ 
"Mor ber Wappenannahme. b) Heutiges Recht. — 
2. Die Patrizier. a) Das adelige Patriziat. b) das 
niedere Patriziat. — 3. Die Kirchenfürſten. a) Die Dok⸗ 
toren der Rechte und die hohen Beamten. b) Andere 
Doktoren. c) Die Kirchenfürſten: Heutiges Recht. — 
4. Die Wappenbürger. Einleitung. Bürgerliche Wap⸗ 
pen im 14. Jahrhundert. Die bürgerlichen Wappenbriefe. 
Der bürgerliche Helm. Die Rechtsſätze des bürgerlichen 
Wappens. — 5. Die Länder. Geſchichtliche 1 
Heutiges Recht. — 6. Die Städte. Geſchichtliche Entwid- 
lung. Heutiges Recht. — 7. Stifte und Klöſter. Ge⸗ 
chichtliche Entwicklung. eutiges Recht. — 8. Orden, 

urniergeſellſchaften und Zünfte. Geſchichtliche Entwick⸗ 
lung. Heutiges Recht. 
III. Abſchnitt. Der Erwerb der ae M 

1. Durch Geburt. Die legitime cog by . Die 
Meſalliance. Die morganatijde Che. ie Unehelichen. 
Geſchichtliche Entwicklung. Heutiges Recht. Die Adop⸗ 
tion. — 2. Durch Heirat. Im Allgemeinen. Die Mejal- 
fiance. Die morganatiſche Ehe. — 3. Durch Verleihung. 
a) Durch den Souverain. Seen Entwicklung. 
Heutiges Recht. b) Durch Reichsfürſten und andere Per⸗ 
ſonen. Das Reichsvikariat. Die dauernde Befugnis, die 
Wappenfähigteit zu verleihen. Die Landeshoheit und 
das Recht bie Wappenfähigfeit zu verleihen. c) Durch 
die Pfalzgrafen. 1.) Das kaiſerliche Palatinat. Das 
kleine Comitiv. Das 2 Comitiv. 2.) Das Vikarigts⸗ 
N 3.) Das Pfalzbayeriſche Palatinat. Das 

inken des Pfalzgrafenamtes. Heutiges Recht. d) Durch 
ausländiſche Jagen Geſchichtliche Entwicklung. Heutiges 
Recht. 4 Durch Eintritt ineinen wappenfähigen Berufsitand. 
IV. Abſchnitt. Der Verluſt der Wappenfähigkeit. 
Geſchichtliche Entwicklung. Heutiges Recht. 
V. Abſchnitt. Der Beweis der Wappenfähigkeit. 


Einige Urteile 


»: Jeder Abſchnitt des Werkes ijt mit einer Fülle der 
intereſſanteſten Beiſpiele und Belege verjehen, das ganze bei 
aller Wiſſenſchaftlichteit leicht verſtändlich und feſſelnd geſchrieben. Wir 
empfehlen das Buch der beſonderen Beachtung unſerer Leſer.“ 

Der Deutſche Herold, Zeitichrift für Wappen-, Siegel- 
unb Familtenkunde, Berlin 1897, 


Zweiter Teil. 


Das Recht an einem beſtimmten Wappen. 


J. Abſchnitt. Begriff unb Weſen des Rechtes an einem 
Wappen. 


Heutiges Recht. 


II. Abſchnitt. Das Subjekt des Rechtes an einem Wappen. 

Einleitung. Der oy ome Familie. Die Rechte 
der Familienmitglieder am Wappen. Die weitergehenden 
2 Die Geſellſchaften und unperſönlichen Be- 
griffe. 
III. Abſchnitt. Der Inhalt des Rechtes an einem AME 

83 Das Führen des Wappens. Geſchichtliche 
Entwicklung. Heutiges Recht. Die Ausſchließlichkeit. 
Als Ergebnis aus dem Begriffe des Wappens. Hiſtoriſche 
Zeugniſſe. Die Wappengemeinſchaften. Das fremde 
Wappen. Das „Tragen“ des Wappens. Heutiges Recht. 
Die Dispoſitionsbefugnis: a) ie Veräußerung des 
Wappens; b) Die Anderung des Wappens; Heutiges 
Recht; Das Einſpruchsrecht der Familie. Das Wappen⸗ 
3 Geſchichtliche Entwicklung. Begriff des 
Wappenheimfallsrechtes. Beiſpiele. Heutiges Recht. Der 
ue a) Beim Uradel; b) Beim Briefadel: Ver⸗ 
töße. 
IV. Abſchnitt. Der Erwerb eines Wappens. 

A. Des eigenen Wan : 

1. Durch Geburt. ie legitime Abſtammung. Die 
Meſalliance. Die morganatiſche Ehe. ie Unehelichen. 
— 2. Dur Adoption. eſchichtliche Entwicklung. 
Heutiges Recht. — 3. Durch Heirat. Im Allgemeinen. 
Die Meſalliance. Die morganatiſche Ehe. — 4. Durch 
Annahme. —. 5. Durch . a) neugebildeter 
Wappen. Die Wappenbeſſerungen. b) ſchon beſtehender 
Wappen. Die Rechte an verliehenen Wappen. — 6. Durch 
ein Rechtsgeſchäft. 

B. Der Erwerb eines fremden Wappens. J 

1. Das Wigan Die Ritterorden. Die 
andern Geſellſchaften. — 2. Das Beſitzwappen. a) Als 
Landeswappen. b) Als Amtswappen. — 3. Das An⸗ 
ſpruchswappen. — 4. Das Gnadenwappen. — 5. Das Ge⸗ 
dächtniswappen. 


V. Abſchnitt. Der Verluſt des Wappens. 


VI. Prattiſche Recht eg > ee f sade 

raktiſche Rechtsfragen. Nachträge. Anlagen. 2 
bemerfung. Urkunden. Wort» und Gatos. Ber: 
zeichnis ber Illuſtrationen. 


über das Werk: 


„Eine empfindliche Lücke auf dem Gebiete der heraldiſch-juriſtiſchen 
Literatur auszufüllen, hat der Verfaſſer mit gutem Erfolge verſucht. 
Das Werk iſt überaus reich an Einzelheiten.“ 


Archibrat b, Weed in der Zeitſchrift für die Heſchichte 
ded Oberrheins, 1897, Seite 564, 


- 


Vom „Deutfchen Herold“ erſcheinen 1930 zwölf Hefte. Der Preis beträgt vierteljährlich fünf Goldmark. Einzelhefte zwei 
Goldmark. Dieſe Preiſe ſind für die ſpäteren Vierteljahre freibleibend. — Bezug durch Carl Heymanns Verlag, Berlin Ws. 


Inhaltsverzeichnis: Bericht über die 1221. Sitzung vom 
23. September 1930. — Bericht über die 1222. Sitzung 
vom 7. Oktober 1930. — Die Malaſpina, ein erloſchenes 
ſchaumburgiſches Adelsgeſchlecht. — Die evangeliſchen 
Pfarrer des Kirchenkreiſes Forſt M.-L. ſeit der Refor- 
mation (Fortſetzung). — Wappenrolle des Herold. — 
Vermiſchtes. — Bücherbeſprechungen. — Anfragen. — 
Bekanntmachungen. 
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Die nächſten Sitzungen des Vereins Herold finden ſtatt: 
Dienstag, den 2, Dez. 1950 ordentl. Hauptverfammlung. 
Dienstag, den 16. Dezember 1930, abends 7½ Uhr | 
Dienstag, den 6. Januar 1951, abends 7'/, Uhr 


„Berliner Kindl“, Kurfürſtendamm 225/26. 


Bericht 
über die 1221. Sitzung vom 25. September 1950. 
Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Der Verein hat durch den Tod das lebenslängliche 
Mitglied Profeſſor Dr. Todd Hegi in Rüſchlikon bei 
Zürich ſowie das Mitglied Univ.-Prof. Dr. Aug. Herm. 
Francke in Berlin-Stegli verloren, deren Andenken 
die Verſammlung durch Erheben von ihren Sitzen ehrte. 

An Geſchenken waren eingegangen: 

1. Vom Vorſitzenden: a) Die Ausſtellung des Haus-, 
Hof⸗ und Staatsarchivs in Wien lerklärender Führer); 
b) „Der Kaiſerdom zu Speyer, ſeine Geſchichte, ſein Schick— 
fal und ſeine Bedeutung“ von Domkapitular F. Geb⸗ 
hardt (Pilger⸗Verlag, Speier 1930); c) die Zeitſchrift 
„Volksaufartung, Erbkunde, Eheberatung“ mit dem Auf- 
ſatz: „Genealogie als Grundlage der Familienpolitik“ 
von Dr. med. G. Roesler. 

Der Vorſitzende überreichte weiter die Feſtgaben von 
der diesjährigen Tagung des Geſamtvereins der Deutſchen 
Geſchichts- und Altertumsvereine in Linz und Wien im 
September 1930: a) „Geſchichte des Proteſtantismus im 
vormaligen und im neuen Sſterreich“ von Univ.⸗Prof. Dr. 
Georg N (Wien und Leipzig 1930) ; b) „Paul de 
Lagarde und der großdeutſche Gedanke“ von Richard 


Breitling, mit einem Geleitwort von Karl Alexander von 
Müller (Wilhelm Braumüller, Wien und Leipzig); c) 
„Burgenland“, Vierteljahreshefte für Landeskunde, Hei— 
matſchutz und Denkmalpflege mit geſchichtlichen Aufſätzen 
über das Burgenland (Heft 4/5 von 1930); d) „Aufgaben 
der Wiener Stadtgeſchichte“ von Otto Brunner, Sonder— 
druck aus dem Monatsblatt des Vereins für Geſchichte der 
Stadt Wien von 1930. 

2. Von Major a. D. Paul von Brocke: die von ihm 
herausgegebene Beſchreibung „Ein ſpätgotiſcher Grab- 
ſtein in Klingenmünſter“ (W. Blanck & Jöckle, Berg⸗ 
zabern 1930) mit einer Abbildung des Grabſteines der 
DA Loretta von Bitſch mit 4 Ahnenwappen (1404— 
1443). 

3. Von Prof. Dr. Curt Reinhardt: Separatabdruck aus 
„Glatzer Heimatblätter“ von 1930 mit ſeiner Abhandlung 
— „Die von Tſchirnhaus und Wolkenhain auf Mittel- 
walde“. 

4. Von Herrn Fr. W. Alexander v. Scheele: Die April- 
nummer von 1930 der Monatsſchrift „Die Sonne“ mit 
ſeinem Aufſatz über „Neue Wege zur Führerausleſe im 
Reichsheer“. 

5. Von dem Maler und Graphiker Ferdinand Nockher 
in München, Nordendſtraße 32: a) bie von ihm heraus: 
gegebene „Haus- und Familien-Chronik“, worin er An⸗ 
leitung gibt, wie zweckmäßig eine Familienchronik ans 
elegt wird und wie vielfeitig eine ſolche geſtaltet werden 
ann; b) Sonderdruck aus der Halbmonatsſchrift „Thürin⸗ 
ger Land“ mit einer Abhandlung über „Exlibris“ von 
Miniſterialrat Dr. Nockher nebſt Abbildungen von 
Exlibrisentwürfen von Ferdinand Nockher. 

6. Von Herrn E. Zimmermann, München, Agnes⸗ 
ſtraße 6: das von ihm verfaßte Werk „Bayeriſche Kloſter— 
heraldik“ (Selbſtverlag des Verfaſſers, 218 Seiten in 
Leinen gebunden 18,50 RM), das unter Bücherſchau in 
unſerer Zeitſchrift beſprochen worden iſt. 

Von Dr. med. et phil. Eberhard Zwirner: Sonder⸗ 
druck aus dem „Archiv für Raſſen- und Geſellſchafts⸗ 
biologie“ Band 23 mit ſeinem Aufſatz „Zum Begriff der 
Generation“. 

8. Von Dr. Kurt Mayer (Speier): Sonderdruck aus 
der Limburg⸗-Feſtſchrift mit ſeinem Auffatz über „Die 
Salier und ihre Beziehungen zur Pfalz und zur Limburg“ 
mit einer Abbildung Kaiſer Konrad II. des Saliers aus 
dem Römerſaal in Frankfurt am Main. 


8 


„Die Geſchichte der Familie Koennecke“ mit alphabetiſchem 
Verzeichnis er mit ihr verſchwägerten Familien. 

10. Von Herrn Rudolf Hallo: „Sonderabdruck aus 
Reportorium für Kunſtwiſſenſchaft“ Band 51 (Druck von 
Walter de Gruyter & Co.) mit ſeinem Aufſatz über „Alt— 
franzöſiſche Barilia“. 

11. Von Herrn Dr. Harald Bielfeld: die von m 
bearbeitete „Stammbaumchronik der Familie Bielfeld“ 
(Arnſtadt 1930). 

12. Von Staatsminiſter Dr. Freiherr von pow 
bie von ibm F er „Vorfahren und Nach⸗ 
—.— von David Hanſemann und Fanny Hanſemann⸗ 

remerey“. 

13. Vom Magiſtrat der Stadt Elbing: „Elbing als 
ehemaliger engliſcher Handelsplatz“ mit zahlreichen Ab⸗ 
bildungen der Stadt, verſchiedener Wappen und wappen⸗ 
geſchmückter Grabſteine. 

14. „Mitteilungen der Familie König“, herausgegeben 
von Walter König-Beyer in 8 30). 

15. Vom Verlag J. 13 Lehmann in München: die von 
i nh aaa Vubi äumsſchrift: „40 Jahre Lehmanns 

erlag.“ 
ür die Vereinsbibliothek wurden angekauft: 

„Burgen in Graubünden“ von Erwin Poeſchel 

(Orell Füßli 


? Verlag, Zürich). 

2. „Die Ritterſitze des Fürſtentums Osnabrück“ von 
Rudolf von Bruch mit 435 Abbildungen (Ferdinand 
Schöningk, Osnabrück 1930). 

K e e dcn Handbuch der Baltiſchen Ritter⸗ 
ſchaften“ Teil: Livland, Lieferung 4, mit den Geſchlech— 
tern: Zeddelmann, Boltho von Hohenbach, Grote, Mellin, 
2 Wolff Rohland, Roth, Rücker, Tiedeböhl, Sivers 
un olff. 

p ode waren eingegangen: 

1. Archiv für Sippenforſchung, Heft 7 und 8 von 1930 
mit 8 „Vom Sinn und Sein des Bauerntums“ 
von Johannes Zachau, „Die Bauernehe in der Altmark“ 
von Dr. Karl Lampe, „Das Bauerntum in Dithmarſchen“ 
von Heinrich Clauſſen, „Das Bauerntum der Hafeldorfer 
Marſch“ von Hans Arnold Plöhn, „Die Schweizer Ko⸗ 
lonien in der Mark Brandenburg“ von Dr. Erich Went⸗ 
ſcher, „Die Nachkommen Kaijer Franz Joſefs“, zu ſeinem 
100. Gefurtstage, von Erich Wentſcher, „Die Mitglieder 
der Thorner Bäckergeſellen-Brüderſchaft 1543—1615“ von 
Dr. Max Prowe, „Die Chronik der Familie Weichel aus 
Treuenbrietzen“ von Peter von Gebhardt, „Die Findel- 
unb Waiſenkinder der Reichsſtadt Ulm 1777—1805“ von 
Eugen Kurz und „Quellen und Literatur zur Geſchichte 
p Naumburger Domgymnafiums“ von Dr. Bruno 

aijer. 

2. Zeitſchrift der Zentralſtelle für Niederſächſiſche 
Famitiengloiate Hefte 7/9 mit ben Aufſätzen über me 

enfmäler in der Kirche zu Hattorf bei Fallersleben“ von 
Karl Freiherr von Bothmer, und Fortſetzungen der in 
fate Heften begonnenen Aufſätze ſowie den „Ahnen⸗ 


9. Von de be Carl Franz Koennede in Magdeburg: 


ämmen für Margarete und Ernſt Reinstorf in Harburg⸗ 
ilhelmsburg“, zuſammengeſtellt von ihrem Vater Ernſt 
Reinstorf. 

3. „Weſtfalen“, Mitteilungen des Landesmuſeums und 
des Vereins für Geſchichte uen Heft 3 unb 4 mit 
den Aufſätzen: „Stein unb Weſtfalen“ von Erich Brotzen⸗ 
hart, „Die älteſten proteſtantiſchen Kirchenbücher in Weſt⸗ 
falen“ von Heinrich Kochendörffer, „über den hiſtoriſchen 
Atlas von Weſtfalen“ von Dr. Günther Wrede, „Ein 
Dortmunder Bildhauer im 17. Jahrhundert“ von Theodor 
te und „Die Sibyllen im Landesmuſeum“ von Max 

eisberg. 

4. Familiengeſchichtliche Blätter Heft 5/8 mit ben Auf⸗ 
ſätzen „Ahnentafel des Komponiſten Richard Wagner“ 
von Werner Konſtantin von Arnswaldt, „Die Familie 
Wernicke“ von Gerhard Wernicke, „Die Familie des 


Biſchofs Mörlin“ von Oberregierungsrat Dr. Quaſſowſki, 
„Das Geſchlecht Metziner (Mekener)“ von Albert Metze⸗ 
ner, „Die Poſth“ von Dr. Konrad Schultheß. „Träger des 
Namens Fricke“ von Paſtor Ernſt Fricke, „Die Geſchichte 
des Hofes Rohm und T ape älteſten Bewohner“ von K. 
A. Joachim Römer, „Namen mit ⸗fuß“ von Rentmeiſter 
Fritz Geilfuß, „Entſtehung und Verbreitung der Familien- 
namen Kirſten, Kerſten, Kürſten“ von Herbert Kürſten, 
„Das heilkundige Gewerbe im Spiegel unſerer Familien⸗ 
namen“ von J. K. Brechenmacher, „über die Herkunft 
und Verbreitung der Namen Wahle, Wahl, Walch, Walk 
und einiger Nebenformen“ von Dr. H. Wahle, „Nach⸗ 
fahrenliſte Friedrich Hohlthof“ von Dr. med. Lotte Schütz 
und Dr. Johannes Hohlfeldt, „über den verwandtſchaft— 
lichen Zuſammenhang der Freiherren von Herman auf 
Wain mit den Hörmann von und zu Gutenberg“ von Dr. 
jur. Eberhard Eggel, „Feigenſpan, eine Mühlhäuſer Loh⸗ 
gerberfamilie“ von . Baron von der Diten-Saden, 
eee Beamtenfamilien“ von Reg.-Rat H. F. 
von Ehrenkrook, „Einiges über Urſprung, Namen, Wap⸗ 
pen und Verbreitung der Geſchlechter Beqold, Petzold 
uſw.“ von Dr. Alexander von Pezold (Reval), und „Zur 
enealogie der Necker“ von Peter von Gebhardt. 

5. Der Deutſche Roland, Hefte 6 bis 9 von 1930 mit 
„Beiträgen zur A adh der Familie Wolfertz und Berg“ 
von Dipl gg alter Brandt, „Bojeniüe — 
1 und ihre Geſchlechter“ von . jur. Bernhard 

verner, „Namensverzeichnis nach dem Pa lag onc bes 
evangeliſchen Pfarramts Schreibendorf Kreis Strehlen“ 
von Stadtinſpektor Hermann Seidel, „Houſton Stewart 
Chamberlains Ahnen“, „Tangermünde Familien und 
ihre Beziehungen zu der Altmark, insbeſondere auch zu 
den Schönermark, um die Wende des Mittelalters“ von 
Erich Schönermark. 

6. Korreſpondenzblatt des Geſamtvereins der Deut⸗ 
iden Geſchichts- und Altertumsvereine Hefte 1—6 mit 
dem Bericht der Au Tagung in Marburg und 
einigen daſelbſt gehaltenen Vorträgen. 

7. Mitteilungen des Vereins für Geſchichte Berlins 
Heft 1 und 2 von 1930 mit Aufſätzen über „Die 1 
auf ber königlichen Pfaueninſel, der Urſprung des Ber: 
liner Zoologiſchen Gartens“ von Ane von der Ahe, 
„Adolf von Menzel, der geniale Künſtler — der große 
Menſch“ von Direktor Franz Weſſels, „Gottfried Schadow 
und Adolf Menzel“, kleine Mitteilungen aus alten Ber: 
liner Zeitungen von Felix Haſſelberg, „Der Geiſterſpuk 
um Friedrich Wilhelm II.“ von Prof. Dr. Paul Schwartz, 
„Ein Berliner Beamtenleben aus vormärzlicher Zeit“, 
nach Perſonalakten und unbekannten Humboldtbriefen, 
dargeſtellt von Otto Lotendorf, und „Berlin und A. von 
Tromitz“ von Ernſt Jaeckel. 5 

8. „Ekkehard“, itteilungsblatt deutſcher genealo— 
giſcher Abende, Heft 3 bis 4 mit Aufſätzen über „Goethe 
und von Seelus“ von Univ.⸗Prof. Dr. Günther Schmid 
und Fortſetzungen der in früheren Heften begonnenen 
Veröffentlichungen. 

Die Neumark, Nr. 1 bis 8 von 1930 mit Aufſätzen 
„Von untergegangenen Dörfern im Köngisberger wed 
von Matag, „Die Landsberger Taxordnung vom Jahre 
1684“ von Prof. Dr. Schwartz, „Der Kreis Arnswalde nach 
der Auflöſung der Gutsbezirke“ von W. Schumacher. 
„Viſitationen Neumärkiſcher Städte im Jahre 1795“ von 
Prof. Dr. P. Schwartz und „Zur Geſchichte des Gerichts⸗ 
weſens der Stadt Landsberg ſeit 1731“ von Landgerichts⸗ 
rat Fiſcher. 

10. 1 te Geſchichtsblätter Band 1 Heft 1 mit 
den Aufſätzen „Aus der jungen Reſidenz“, Hannover nach 
den Freiheitskriegen, von Dr. Heinrich Beyer, und „Die 
ältere Genealogie der Grafen von Hallermund, ihre 
Münzprägungen und die Münzſtätte Pattenſen an der 
Leine“ von Ortwin Meier, s 

11. Nachrichten ber Geſellſchaft für Familienkunde in 


Kurheſſen und Waldeck Nr. 3 von 1930 mit „Verluſte im 
Heſſen⸗Kaſſel'ſchen Offizierkorps“ von Zolldireftor Wo⸗ 
ringer, „Ahnentafel der Marie Kröſchel“ von W. von 
Kieckebuſch, „Auszüge aus den Parentationen der chriſt⸗ 
lichen Sterbekunſt des Marburger Profeſſors Johannes 
Steuber“ von Amtsgerichtsrat Rabe und „M. Chriſtoph 
Meſſerſchmidt aus Steinau a. d. Straße (1530 —1579) und 
ſeine Nachkommen“ von Rektor Georg Maldfeld. 

12. Blätter für e tali amilienkunde Heft 2 für 
1930 mit einer Wiedergabe des „Alteſten Bürgerauf— 
nahmebuchs der ehemaligen freien Reichsſtadt Weißen⸗ 
burg i. B. 1461—1516“ von Dr. Gujtav Wulz. 

13. „Mein Heimatland“, Badenſche Blätter Heft 4 
und 5 von 1930 mit den Aufſätzen: „Schwarzwald⸗Eng⸗ 
länder“ von Karl Güttele, „Die Durlacherſtadt Mühlbach 
in Siebenbürgen“ von Alfred Möckel, „Alt⸗Karlsruher 
Handwerksleute“ von Fritz Hugenſchmidt, „Das Schickſal 
des Trompetenmachers Wendelin Sandhas aus Hasloch 
i. K.“ von Karl Kempf, „Der Freiburger Münſter⸗ 
ſchweizer“ von A fur Kempf. 

14. Jahrbuch für Landeskunde von Niederöſterreich 
von 1930 mit Aufſätzen über „Germaniſche Funde aus 
dem Bezirk Miſtelbach in Niederöſterreich“ von Herbert 
von Mitſcha⸗Märheim, „Die Grundlagen der modernen 
Beſiedelung Niederöſterreichs“ von Heinrich Weigel, „Die 
Siedlungsformen Niederöſterreichs“ von Adalbert Klaar, 
und „Die Schwäbiſchen Herren von Wehingen in Sſter⸗ 
reich — ein Beiſpiel für Familienwanderung im Mittel⸗ 
alter“ von Oskar Mitis. 

15. Schweizer Archiv für Heraldik mit den Aufſätzen: 
„Wappen und Siegel der Landammänner des Kantons 
Glarus von 1242 —1929“ von J. J. Kubli⸗Müller und 

da Tſchudi⸗Schümperlin, „Les documents héraldiques du 

usée des tissus de Lyon“ par jean Tricou et D. L. 
Galbreath, „Les armoiries de Saint-Josse et de quelques 
autres Saints“ par H. S. London, „Das Wappen des 
Glarner Landvogtes zu Baden, Joh. Heinr. Elſiner, ge- 
nannt Milt (* 1690)" von Dr. sc. Daniel Dutoit, „Les 
vitraux héraldiques de la collégiale de Romont“ par H. de 
Vevey-L'Hardy, und „Die Ahnen der Charlotte Antoinette 
Schmidtmann, Ehefrau Joh. Bernhard Burckhardts“ von 
L. Aug. Burckhardt. 

16. 5 Familienforſchung Heft 4 von 1930 
mit zahlreichen familiengeſchichtlichen Nachrichten aus dem 
Sudetenlande. 

17. Der ſtandhafte Zinnſoldat Heft 7 von 1930 für 
Liebhaber der Zinnfigur mit kriegsgeſchichtlichen und 
uniformkundlichen Aufſätzen. 

18. Die Heimat, Sonntagsbeilage zum Wittſtocker 
Anzeiger vom 24. Auguſt 1930, mit einer Fortſetzung der 
Abhandlung über „Alte Wittſtocker Familien“ von Dr. 
W. Polthier, worin das Geſchlecht „Baack“ behandelt wird. 

19. Oſtpommerſche Heimat Nr. 8 von 1930 mit den 
Abhandlungen über „Zwei alte Stolper Urkunden“, „Aus 
der Geſchichte Stolpmündes“ und „Ein Ahne des General⸗ 
poſtmeiſters Stephans“ von Stadtrat Dr. Eylers. 

Herr Hugo Sperling, Berlin⸗Wilmersdorf, Berliner 
Straße 30/31, legte zwei auf Pergament gemalte wappen⸗ 
geſchmückte A — vor: 

1. für Gottlob Vitzthum v. Eckſtedt auf Troszin und 

etia, kgl. poln. und kurfürſtl. ſächſ. Oberſtleutnant 

der Kavallerie von etwa 1680, f 

2. des Karl Hildebrand n. Dieskau auf Knauthain von 1709, 
bie zuſammen für 75 RM verkäuflich find. Lignitz. 


Bericht 
über die 1222. Sitzung vom 7. Oktober 1930. 
Vorſitzender: Kammerherr Dr. Kekule v. Stradonitz. 


Als neue Mitglieder wurden aufgenommen: 
1. Andreſen, Frau Elſe, geb. Vogel, Berlin⸗Tempel⸗ 
hof, Hohenzollernkorſo 49d, als außerordentliches Mitglied; 


bo 


Fiebig, Dr. Wilhelm, Zahnarzt, Nowawes b. Pots- 
bam, Vorkſtraße 32; 

. Goralczyk, Alexander, Kaufmann, Berlin-Mahls⸗ 

dorf, Floraſtraße 13; 

Hoffmann, Wilhelm, Generalleutnant a. D., Kol⸗ 

berg, Luiſenſtraße 23; 

5. von Mücke, Kurt, Rittmeiſter a. D., Dr.⸗Ing., Ber⸗ 

lin⸗Hallenſee, Paulsborner⸗Straße 73 a. 

Als Geſchenke waren veg me 5 

1. Von Herrn Hartmann Ernſt Freiherrn von Schlot⸗ 
m (Florenz) bie von ihm „Geſammelten Beweiſe und 

egweiſer der Zugehörigkeit der Truchſeſſe von Schlot⸗ 
heim mit den Freiherren gleichen Namens und andere ge- 
ſchichtliche Fragen“ (Privatdruck) mit umfangreichen 
Ausführungen über bie aus dem Titel des Werkes er- 
. Unterſuchungen. 

2. Von Archivdirektor Dr. Carl Knetſch Teil 2 ber von 
ihm herausgegebenen Geſchichte über „Das Haus 
Brabant“. 

3. Von Herrn Ernſt Merk bie von ihm verfaßte ,,Ge- 
ſchichte des Weindorfes Un E unb des ehemaligen 
linkes Pfäffingen“ e erlag Gemeinde Ungſtein 
1928). 


4. Von Herrn H. F. Macco: „Geſchichte von Münſter 
im Kanton Luzern“, herausgegeben vom Verkehrsverein 
Münſter. 

5. Von Herrn E. Reinstorf die von ihm verfaßten: a) 
„Landbederegiſter des Herzogtums Lauenburg 1517“, b) 
„Ahnenſtämme für Margarete und Ernſt Reinstorff in 
r emn p 

6. Von Herrn Rich. Herm. Hengſtenberg, Stuttgart: 
„Das Dortmunder Patriziergeſchlecht von Hengſtenberg“ 
eine Regeſtenſammlung mit Stammtafel, Wappen und 
Siegeltafel von Dr. Auguſt Meininghaus (Verlag des 
hiſtoriſchen Vereins Dortmund 1930). 

7. Von Oberregierungsrat Dr. B. Koerner und dem 
Verlag C. A. Starke, Görlitz, Bd. 71 des Deutſchen Ge- 
ſchlechterbuches (zugleich Bd. 5 des Schwäbiſchen Ge- 
ſchlechterbuches), worin folgende Familien behandelt 
werden: Boſſert II., Gilder VIII., Haakh. Knapp l., Lies 
Iding. Millauer, Nagel III., Schmidt VIL, Seeger I., II. 
und II., Textor und Ahnentafel Bruder. 

An qoe waren eingegangen: 

1. „Eugenik“, — Erbpflege, Bd. 1, Heft 1, Ok⸗ 

tober 1930, eine neue Zeitſchrift im Verlage von Alfred 

Metzner, Berlin SW 61, mit Aufſätzen über: „Die Euge⸗ 

nik im Anfang“ von Hermann Muckermann, „Baſtard⸗ 
ſychologie“ von Eugen Fiſcher und „Gang nach Münche⸗ 
erg“ von A. Oſtermann. 

2. Archiv für iel e in . mit Aufſätzen über: 
„Die per und Stadtapotheke in Neuenſtadt a. b. Linde 
und ihre 9 von Kurt Erhard von Marchtaler, 
„Die Mitglieder der Celler Kramerinnung“ von Dr. Sieg⸗ 
fried Grotefend, „Bewerbungen, Beſtallungen und Ver⸗ 
abſchiedungen von Lehrern des Haderslebener Johan⸗ 
neums 1567—1864“ von Thomas Otto Achelis, „Mitglieder 
der Siegener Bäckerzunft 1455—1600“ von Lothar Irle, 
„Die Nachkommenſchaft des Rigaer Knochenhauers Her: 
mann Pröbſting“ von Otto Frhr. von Taube, und „über 
rheiniſche Familiennamen“ von Dr. jur. Otto Merckens. 

3. Familiengeſchichtliche Blätter Heft 9/1930 mit Auf⸗ 
ſätzen über: „Familiengeſchichtliche Quellen in Wiener 
Archiven“ von Stadtarchivar Dr. Geyer, „Ahnentafel des 
Dichters Anaſtaſius Grün“ von E. Frhr. von Obernitz, 
„Familiengeſchichtliche Quellen in Grazer Archiven“ von 
Dr. Annie Netoliczka⸗Baldershofen, „Zur Geſchichte der 
öſterreichiſchen Anſiedler im Oderbruch“ von Peter von 
Gebhardt, und „Stammliſte des Döbelner Zweiges der 
Familie Feigenſpan“ von Dr. Joh. Hohlfeld. ' 

4. Mitteilungen der Weſtdeutſchen Gejellihaft für 
fuper. Heft 9/1930 mit Aufſätzen über , 4 9 

eſtamente in ihrer kultur- und familiengeſchicht ichen 
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Bedeutung“ von Dr. Wilh. Mummenhoff, „Bernhard vom 
Use el ( 1556) von Prof. Dr. Ed. Arens, „Johann 
aniel Niedecken. Amts: und Nachſchreiber zu Kaub, 
1704—1772" von Studienrat Dr. Karl Niedecken, „Haus 
Hoetmar, als herrſchaftliches Pachtgut 150 Jahre in der 
Familie Becker“ von Studienrat Dr. Adolf Wentrup, 
„Zur Entwicklungsgeſchichte der weſtfäliſchen Geſchlechter 
von Dieſt, Schmitman und Thöne“ von Dr. Fr. v. Klocke. 
5. J 2. 0 zur brandenburgiſchen und preußiſchen 
Geſchichte Bd. 43 mit einem Nachruf für Staatsarchiv⸗ 
direktor „Melle Klinkenborg“ von Johannes Schultze, 
„Die Quitzows“ von u Dr. Willy Hoppe, „Das preu- 
ßiſche . en * pon Dr. phil. Günther Oſt, 
„Scharnhorſts Sendung nach Wien 1811 und Metternichs 
olitif“ von Dr. Wilh. Rohr, und „Der Briefwechſel 
önig Friedrich Wilhelms IV, von Preußen und des 
Zaren Nikolaus I. von Rußland in den Jahren 1848—1850“ 
von Univ.⸗Prof. Dr. Willy Andreas. 

6. Mitteilungen der Jentralſtelle für deutſche Per⸗ 
ſonen⸗ und Familiengeſchichte Heft 42 mit „Familien⸗ 
eſchichtliche Bibliographie“ Jahrgang 1929, bearbeitet von 
REAL Hohlfeld. 

7. Zeitſchrift des Harzvereins von 1930 mit Aufſätzen 
über: „Quedlinburg und ſeiner alten Straßen Namen“ 
von Prof. Dr. Wilh. Seelmann-Eggebert, „Die Streitig- 
keiten zwiſchen der Stadt Quedlinburg und dem Fürſten 
Wilhelm von Anhalt⸗ Harzgerode“ von E. Keil, „Der 
ee des Kloſters p^ rx bei — auf dem 
anhaltiſchen Harze“ von Paſtor W. Haring, „Die Stol⸗ 
bergiſchen Grafſchaften Rochefort und Königſtein“ von 

rof. Dr. Rud. Stammler, „Beiträge zur Quedlinburger 

chulgeſchichte im Reformationszeitalter“ von Prof. Dr. 
O. Leager, und „Quellen zur Genealogie der ſpäteren 
Grafen von Regenſtein“ von Dr. A. Schmidt. 

8. Die Neumark, Jahrbuch des Vereins für Geſchichte 
der Neumark, Heft 7/1930 mit einer ausführlichen Ab⸗ 
handlung über „Neues zur Fridericianiſchen Urbar⸗ 
8 des Warthebruchs“ von Prof. Dr. Paul mie Auf 

9. Neue Heidelberger Jahrbücher von 1930 mit Auf⸗ 
lägen über: „Die Heidelberger Beziehungen ber prp re 
Sophie von Hannover“ von Anna Wendland, unb „Der 
Lehrſtuhl derChemieinHeidelberg feit 1815“vonWdolfMeyer. 

10. Schriften des Vereins bes Bodenſees Heft 57 mit 
Aufſätzen über: „Biſchof Rathold von Verona“ von Dr. 
P. P. Albert, „Der aufgeklärte Deſpotismus in der Graf⸗ 
ſchaft Heiligenberg“ von Karl Baier, „Freiherr Joſef von 
Laßberg“ von Dr. Max Binder, und „Bilder aus der 
Dynaſtenzeit der Grafen von Montfort und Werdenberg“ 
von Herm. Eggart. 

11. Sammelblatt des hiſtoriſchen Vereins Ingolſtadt 
von 1929 mit dem Aufſatz: „Das Kloſter Gnadenthal ſeit 
ſeiner Wiedererrichtung und übernahme der Mädchen— 
ſchule 1829“ von Martin Frank. 

12. Monumenta Historiae Warmensis von 1929 mit 
einer Fortſetzung der „Regeſten und Urkunden zur Ge— 
ſchichte Ermlands“. 

13. Blätter für fränkiſche Familienkunde Heft 3/1930 
mit Aufſätzen über: „Das ehrſame Handwerk in Schnait⸗ 
tach im 17. und 18. Jahrhundert“ von Gottfried Stamm⸗ 
ler, „über die ren ber Perſonen in Stammliſten“ 
von Dr. Fritz Regelsberger, und „Die Neubürger Burg- 
bernheims aus den Jahren 1597—1840“. 

14. Der Geſchichtsfreund des hiſtoriſchen Vereins von 
Luzern, Uri Schwyz, Unterwalden und Zug Bd. 84 mit 
Aufſätzen über: „Studien zur älteſten Geſchichte Luzerns 
und des Gotthardweges“ von Rob. Durrer, „Zur Ges 
ſchichte der Juden in der Innerſchweiz“ von A. Nord⸗ 
mann, „Luzerniſche Familiennamen“ von G. Saladin, 
„Luzerner Buchdruckerlexikon“ von F. Blaſer, „Das Ka⸗ 
puziner⸗Kloſter San Vittore zu Mailand im Jahre 1581“ 
von Ed. Wymann, und „Literatur der 5 Orte 1923 und 
1924“ von Joſ. Troxler. 


15. „Mieſiecznik Heraldyczny“, Set 1—7/1930 biejer in 
polniſcher Sprache geſchriebenen heraldiſchen Zeitſchrift. 

Rechtsanwalt Lignitz legte die Schrift „Wie Baiern 
das Sſterreich verlor“, Geſchichte einer ſtaatsrechtlichen 
Fälſchung von Univ.-Prof. Dr. Otto Frhr. von Dungern 
(Leuſchner & Lubenſky, Graz 1930) vor. 

Rechtsanwalt und Notar Dr. if Bohn in Breslau, 
Tauentzienſtraße 40, ſucht für eine wiſſenſchaftliche Arbeit 
auf breiter Grundlage den Urſprung und die Verbreitung 
der Familien in der Schreibform Bohn, Bohne, Buhn, 
Boine, Böhn, Bluine, Bon, Boon, Buyni zu ergründen 
und bittet daher ihm über das Vorkommen dieſer Far 
miliennamen in älterer und jetziger Zeit ſowie vorkom⸗ 
mendenfalls auch über das Vorkommen von Wappen in 
Verbindung mit dieſen Namen Nachricht zu 925555 is 

ignit. 


Die Malafpina, ein erloſchenes 
ſchaumburgiſches Adelsgeſchlecht. 


Schon in der Zeit vor dem Dreißigjährigen Kriege 
treffen wir im ſchaumburgiſchen Adel und Beamtenſtande 
3 des italieniſch anmutenden Namens Mala Spina, 
di Malaſpina, de Maleſpine. Da dieſe Familie nicht nur 
in weiblicher Linie * viele lebende Nachkommen, be: 
ſonders im Lande Hannover hat, ſondern auch nicht ohne 
Bedeutung in bie Geſchichte ber Grafſchaft eingegriffen 
hat, habe ich mich daran gemacht, die Genealogie dieſer 
wirklich ſehr intereſſanten Familie zu verfolgen. 

Der erſte Mala Spina in Deutſchland war Giovanni 
Batiſta Malaſpina, welchen der Graf, ſpätere Fürſt, Ernſt 
zu Schaumburg aus Italien von einer ie in den 1580- 
und 1590er Jahren ſtattgefundenen Reiſen mit nad) Bücke⸗ 
burg gebracht hatte. Später ernannte Fürſt Ernſt den⸗ 
ſelben zum Kammerjunker, vertraute ihm auch die Er— 
ziehung des een Philipp, der jungen Grafen von 
Lippe und von Styrum an. Die Familie, welcher dieſer 
angeblich eines Duells wegen in die gen gegangene 
Malajpina entitammte, war eine in Mailand, dann in 

adua anſäſſige Nebenlinie bes alten oberitalieniſchen 

Fürſtengeſchlechts der Malaſpina (ſtammesgleich mit dem 

aus Eſte). Als Wappen führte Giovanni Batiſtg einen 
von einer Schlange umwundenen Baum; dies Wappen 
wurde in gleicher Form von ſeinen Nachkommen weiter⸗ 

geführt bis zu deren Ausſterben im Jahre 1805. 

ie Angaben gibt folgende urkundliche Stammes 
reihe: 

Gerlach bi Malaſpina, aus Mailand gebürtig, 
lebt in Padua; ><... Urſalina Recardina aus einem 
* Geſchlecht von Venedig. 

ohn: 


Giovanny Batiſta, aus Padua gebürtig, .., 
＋ 1622, zu Bückeburg, Kammerjunker des Fürſten 
Ernſt zu Schaumburg, 21. 7. 1620 Beſitzer des Ilten⸗ 
ſchen Freihauſes an der Langenſtraße zu Bückeburg; 
>< 1613 Anna Margarethe von Strohwald (wohl aus 
dem Rat⸗ und F pote der Strohwald 
zu Lübbeke i. W.), * 1596, ückeburg 23. 4. 1665. 


Kinder: 

1. Urjel Eliſabeth, * 1618, X Bückeburg 23. 4. 1665. 

2. Heidwig, X..., ... Bückeburg 12. 9. 1640 
Georg von Keſſel, Kgl. Schwed. Rittmeiſter und bis 
1649 Schloßkommandant zu Bückeburg. (4 Kinder.) 

3. Wilhelm Balthaſar, * 1620, = Bückeburg 7. 5. 
zm rage mit Wappen in ber Jetenburger 

apelle). 

4. Jobſt Hermann, * 15. 8. 1622, * Nienſtädt 30. 1. 
1694, K Sülbeck, Kgl. Din, Oberſtleutnant im Leib⸗ 
Rgt. der Königin bis 1649, Gräfl. Lipp. Stall⸗ 
meiſter zu Detmold bis 1665, Gräfl. Schaumb. 
Lipp. Landeshauptmann und ſeit 1681 außerdem 
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Schloßhauptmann und Kommandant von Bücke⸗ 

burg bis 1694, LN bes Faſanenhofes in Mein⸗ 

jen (pro ad vitam), bes fr. Meierhofes in Krebs⸗ 
hagen, der Leu tenburg in Nienſtädt und der ſo⸗ 
genannten Brauſenburg in Sülbeck, auch des Ilten⸗ 
chen Freihauſes in Bückeburg; < 1. Nietz aus 

üdeburg, Tochter des Dr. ieß, * nach einjähri⸗ 
ger Ehe am Fleckfieber zu Tönningen; >< IL. ca. 

1660 Agnes Marie von Frieſenhauſen, i Büdeburg 

16. 7. 1677, Tochter des 1 von Frieſenhauſen 

a. Belle und der Anna Marie von Exterde; III. 

1678 Anna Dorothea von Deynhaujen Q5, 0$ 

Steinheim, * 1648, X IR 29. 5. 1714, Tochter 

von Heure Heinrich v. Pfandherr zu Maſpe 

und Marie Eliſabeth vin Buchhaus. 
Kinder III. Ehe: 

1. Philipp, * x Gib Faſanenhofe (Meinjen) 6. 
1. 1679, tadthagen . . 1750, Heſſiſcher 
Capitainleutnant im Leibregiment zu Pferd, in 
der Schlacht bei Höchſtädt ſchwerverwundet, ver⸗ 
lor in Italien durch einen Gifttrunk den Ver⸗ 
Raps und erſchoß in dieſem Zuſtande 1709 im 

Weißen Roß“ zu Bückeburg den Bruder ſeiner 
Mutter, Major Franz Curd von Oeynhauſen. 

2. Sabine Eliſabeth Dorothea, * Meinen 17. 10. 
1680, X Sülbeck 29. 12. 1711; =< Henrich 
Otto von Wurm, Rittmeiſter und Seliger der 
P um zu Nienſtädt, * 1654, 4 Sülbeck 
4. 11. 1716. (2 Kinder.) 

3. Anna Maria Barbara, * Meinſen 10. 7. 1682, 

lebt 1701. 1708. 

Sophie Ehriſtine, + Meinſen 5. 3. 1684, . 

Aun Cajemir, + Meinjen 10. 12. 1686, E 
rebshagen 18. 11. 1751, 4 Stadthagen 26. 11. 

1751, Heſſiſcher Leutnant im Lei regiment zu 

Bierb, dann Beſitzer des freien Meyerhofes zu 
rebshagen ab 1715; >< 1716 Katharina Doro- 

thea von Seuls. * Hahn (Taunus) . 1685, 

Stadthagen 4. 4. 1756, pones von Jo ann 

Balthaſar von Gerbuſch a. Hahn u. Rodenberg, 

Heſſ. Oberſtleutnant, und Anna Sabine von 

yr s = H. Holzhauſen. 


1.) 7 € ys Aen * Giülbed 20. 8. 
2.) Anna Sabine, Juliane * Stadthagen 3. 
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3.) *. 3 nd * Stadthagen 7. 

Dan, (Moritz Ludwig 

"^ — Reck von der orit, Kgl. Preuß. 
Oberſtleutnant, & 1801) 5. 

4.) Friedrich Conrad, * Sülbeck 24. 10. 1723, 
Horneburg 115 1805, Holländiſcher 
Oberſtleutnant im Regiment Graf Albrecht 
Wolfgang zu Schaumbur Lippe. Herr a. 
Mandelſenborſtef (Bremen); — Bergen op 
Zoom (Holland) 22. 8. 1768 Sophie Mar⸗ 
garethe von Köhnen, * 1730, & Horneburg 
5. 2. 1802, Tochter von Wichard von Köhnen 
a. Mandeljenboritel, Leutnant, und Johanna 
Maria Peterſen. 

Tochter: 

Johanna n: * Bergen op Zoom 
4. 6. 1769, T vor 1796; >< Boritel 5. 8. 
1788 AL. Heinrich von Hartwig a. 
Mandelſenborſtel, Hann. Rittmeiſter im 
4. Cav.⸗Regiment. (2 Töchter.) 

5.) [ch Sophie Hedwig, * Stadthagen 15. 11. 

6.) Albrecht,? Stadthagen 4. 6. 1730, * 
Heil. Leutnant im Regiment Erbprinz! 
HR: 


Lemgo 17. 10. 1861, S. b 
Sophie Agnes Dorothea 1 adernagel. 
Halle, Greifswald, Erlangen. 

in Gr.⸗Kölzig, 1. 12. 1925 emer. 


* ebd. 

1608 emer. 
3. 1589—1595 Fabricius (Faber), Ambroſius, 1589 

bis 1595 P. in Gr.⸗Teuplitz; — Forſt 30. 7. 1590 Griten 


werle 9. 11. 1648. 
Teuplitz, 1640—1648 P. in Niewerle, K. Sorau. 


berg . *& Gr.⸗Teuplitz 1651. 


1663, * Gr.⸗Teupli 
Quedlinburg. Un. 
1690 P. 
ferjtan, X. b. Vorgängers. 

14. 1733—1757 Peucer, Johann Martin, * (Gr. 
Teuplitz 20. 6. 1695, . S. d. Vor. 
Jena. Ord. 
Teuplitz, 1743—1757 P. ebd.; x... 


Söhne: 
a. Georg, * .. , RF. 
b. Wilhelm, X. »* 
ſcheinend jung verſtorben. 
6. Anna Dorothea, * Sülbeck 12. 11. 1688, ..., 
>< Giilbed 30. 3. 1717 Franz Conrad von Oeyn⸗ 
hauſen, Capitain und Hofbeſitzer zu Sülbeck, 
ihrem Vetter (natürl. Sohn des Major rans 
Curd von Oeynhauſen-Steinheim); kinderlos 
Johanna Marie Eliſabeth, * Sülbeck 16. 2. 
1692, X Sülbeck 24. 2. 1692. 
Chriſtian Ulrich Frhr. v. Ulmenſtein. 


Die evangeliſchen Pfarrer 
des Kirchenkreiſes Forſt N.⸗O. 
ſeit der Reformation. 
Von Otto Fiſcher, Pfarrer in Berlin-Neukölln. 
(Fortſetzung zu Heft 11, S. 87.) 
11. 18901925 pep Georg Otto oy is 
Guſtav Eduard Adolf V 


G. Lemgo. An. 
Ord. 3. 10. 1890. 1890 P. 


. , beide an⸗ 


- 


12. 1926—. Thümen, Werner Franz Max 


Manuel, * Potsdam? 3. 5. 1899, S. d. Reg.⸗Rats Dr. Georg 
be tt: Hedwi Reichert. 

bingen, Greifs 
Lebus, 1926 P. in Gr.⸗Kölzig; >< 29. 4. 1926. 


6. Potsdam. Un. Berlin, Tü⸗ 
wald. Ord. 8. 2. 1925. 1925 Hilfspr. in 


6. Groß⸗Teuplitz. 
1. 1524—1575 Faber, — * Triebel. „ * 


1524—1575 P. in Gr.⸗Treuplitz 


2. 1575—1589 Kiſchkius, Martin, * Kottbus ., 
1575 P. in Gr.⸗ „Teuplitz. 1590 P. in Sakro, 


Pernucks. 

4. 1595— = pee hove (Operarius), Jakob, * 
Triebel. G. Braunſchweig. Un. Helmſtedt. 
Ord. Wittenberg 31. 8. 1595. 1595— 1612 P. in Gr. 
Teuplitz. 1 

5. -—— Wunderlich, Michael, * Triebel 


E 1613—1620 P. in Gr.⸗Teuplitz. 


6. p 20.1622 Wiederau f, Chriſtoph, 1620—1622 


P. in Gr.⸗Teuplitz. 

7. 1622—1625 Petri, Petrus, ca. 1598 P. in Noß⸗ 
dorf, 1622—1625 P. in Gr.⸗Teuplitz. 

8. 1625—1628 Sutorius, Jakob, 1625—1628 P. in 
Gr.⸗Teuplitz. 

9. 1629—1640 Donati, Matthäus. 


10. 1640 Reiche, Martin, * Bobersberg . . ., 
Ord. Forſt 1640. 1640 P. 


"ie: 
in Gr.- 


1641—1646 vafat. 

11. 16471651 Hanſchkovius, Johann, * are 
1647—1651 P. ebd.; 

12. 16521690 Kerſtan, Johann, * Kottbus 


* Gr. Teuplitz 3. 12. 1690. Ord. Forſt 4. 1. 1652. 1652 
bis 1690 P. in Gr.⸗Teuplitz; >< Sophie. 


13. 1690—1733 Peucer, Martin, * Gr.⸗Bademeuſel 
2. 3. 1743. G. Lauban, Bautzen, 
ittenberg. Ord. Forſt 10. 11. 1690. 
in Gr.⸗Teuplitz, 1733 emer.; — Anna Sophie 


G. Gotau. Un. 


Forſt 23. 10. 1733. 1733 P. ſubſt. in Gr. 


an GF as 


a 1758—1795 Pohle, Gottlieb Erdmann, ſ. o. Forſt 
e) Nr. 9. 

16. 1795—1821 Beſcherer, Ernſt Benjamin, *.. ., 
＋ 1821. Er entfernte ſich im Mai 1821 von Hauſe und 
wurde im Juni tot aus der Elbe bei Dresden gezogen. 
Ord. Forſt 1795. 1795—1821 P. in ec Be, 
Demiani, X. b. P. Chriſtian Gottfried D. in Linderode. 
a 2 1822—1828 Zippel, Johann Friedrich, |. o. Eulo 

t. 18. 

18. 1828—1845 Schlomka, Friedrich Traugott, * 
Reſſen b. Drebkau 16. 2. 1802, 4 Klettwitz 11. 12. 1872. 
Un. Halle, Berlin. 1828 P. in Gr.⸗Teuplitz, 1845—1872 
P. in Klettwitz, K. Spremberg; X . 


Chriſtiane Henriette may 4 Un. Berlin Ord. Forſt 
17. 11. 1837. 1837 Rektor und Nachmittagspr. in t ce 
1845 P. in Gr.⸗Teuplitz, 1854—1864 Oberpf. in 

berg; — Pförten 23. 6. 1839 Emilie Jeſchke, T. d. Fabrik⸗ 
beſ. Johann Gottlieb J. ebd. 

20. 1854—1874 Schulze, Otto, * Göhlen . . ., T Gr.⸗ 
Teuplitz 25. 8. 1878, S. d. P. Chriſtian Gottlieb S. u. 
Charlotte Henriette Friedenreich. 1854 P. in Gre 
Teuplitz, 31. 12. 1872 emer.; >< Marie Kranichfeld. 

21. 1873—1878 Krüger, Wilhelm Adolf, * Frank⸗ 
furt a. O. 14. 8. 1839, 4 Noßdorf 2. 6. 1895, S. d. Lehrers 
Wilhelm K. u. pecus Emilie 9tipfom. G. Frankfurt. 
Un. Halle, Berlin. Ord. 29. 1. 1871. 1866 Rektor in 
Drieſen, 1871 Diaf. ebd., 1873 P. in Gr.⸗Teuplitz. 1878 
bis 1895 P. im Noßdorf; >< Berlin 18. 6. 1867 Emilie 
Gummel, T. d. Rechnungsrats Heinrich G. ebd. 

22. 1878—1887 Abraham, Ernſt Wilhelm Edmund, 
* Charlottenburg 28. 2. 1850, K Gr.⸗Teuplitz 18. 4. 1887, 
S. d. Kunſtgärtners Ernſt A. u. Sophie Killmer. 
G. Berlin Friedrih-Wilhelm. Un. Berlin. Ord. 22. 3. 
1875. 1875 Hilfspr. in Sommerfeld, 1876 Diak. ebd., 1878 
bis 1887 P. in Gr.⸗Teuplitz; — Sommerfeld 23. 8. 1876 
Eliſabeth CERTUM. T. d. Fabrikbeſ. Karl S. ebd. 

23. 1888—1926 Leisterer, Gotthilf Wilhelm, * 
Neuzelle 27. 2. 1860, K Heiden, Lippe, 12. 8. 1928, S. d. 
Oberförſters Wilhelm L. u. Adelheid Jung. G. Fürſten⸗ 
walde. Un. Berlin. Ord. 18. 12. 1885. 1885 Hilfspr. in 
Greiffenberg, U.⸗M., 1886 P. in Matſchdorf, K. Stern⸗ 
berg II, 1888 P. in Gr.⸗Teuplitz. 1. 2. 1926 emer. X 
N 25. 5. 1886 Anna Schön, T. d. Gutsbeſ. Hermann 

‚se 


24, 1926—... Eichmann, Karl Albert Ludwig, * 
Mainz 16. 9. 1891, S. d. Oberzahlmeiſters Albert E. u. 
Marie Emma Franziska Radeiſen. G. Mainz. Un. 
Berlin. Ord. 2. 2. 1919. 1919 P. in Droskau, K. Sorau, 
1926 P. in Gr.⸗Teuplitz; >< Berlin 18. 3. 1919 Gertrud 
Müller, T. d. Rechnungsrats Felix M. ebd. 


7. Groß⸗Tzſchacksdorf. 


1. . . 1560 Preiſe, Martin, j. o. Gr.⸗Kölzig Nr. 1. 

2. ca. 1588 . . ., Georg. 

3. ...—ca.1610 Crinitius, Chrijtoph, K ., * 
Gr.⸗Tzſchacksdorf ca. 1610; »« Chriſtine Gültz. 

4. ca. 1616 Radoch la, Johann, ©. b. P. Johann R. 
in Gr.⸗Kölzig. 

5. . . 1628 Krüger, Johann, * Werben. „, * 
. . S. d. P. Johann Krüger. Er war erſt P. in Jänſch⸗ 
walde, dann in Gr.⸗Tzſchacksdorf, 1628 P. in Kl.⸗Döbbern, 
K. nie” 1635 Oberpf. in Kalau, 1640—1673 Oberpf. 
in Peitz. 

6. . . 1640 Hadriani, Bartholomäus. Er war erſt 
P. in Preſchen, dann in Gr.⸗Tzſchacksdorf, von ca. 1640 
an in Niewerle, K. Sorau. 

7. 1640-1677 Grunovius, Chriſtian. 


8. 1678—1721 Fabricius, Martin, * Sorno 1640, 
L Gr.⸗Tzſchacksdorf 9. 7. 1721, S. d. P. Gabriel F. Un. 
Wittenberg. 1676 P. in Dubraucke, K. Spremberg, 1678 
bis 1721 P. in Gr.⸗Tzſchacksdorf; < 6. 10. 1676 Urſula 
Maria Junius, geb. Merkiſch, aus Kamenz. 

9. 1722—1739 Scherz, Georg Daniel, * Klitten, 
O.⸗L., 1691, K Gr.⸗Tzſchacksdorf 31. 1. 1739, S. d. P. Ernſt 
S. G. Bautzen. Un. Leipzig. 1714 Hofkaplan in 
Muskau, 1715 Kaplan in Zibelle, 1722—1739 P. in Gr.⸗ 
Tzſchacksdorf. 

10. 1739—1745 Lehmann, Gottfried Benedikt, * 
Treppeln 10. 8. 1710, * Linderode 1773, S. b. P. Johann 
Siegismund L. u. Anna Chriſtine Märkiſch. G. Sorau. 
Un. Lei sig, Halle. Ord. Forſt 27. 11. 1739. 1739 P. in 
AH sdorf, 1745—1773 P. in Linderode, K. Sorau; 
>< 1739 Johanne Dorothea Mötig, T. d. Archidiakonus 
David M. in Muskau. 

11. 1746—1755 Roth, Samuel Ehregott, * Löbau 
29. 7. 1721, * W 17. 7. 1755, S. d. Archidiak. 
Matthäus R. Un. Wittenberg. Ord. Forſt 29. 4. 1746. 
1746—1755 P. in Gr.⸗Tzſchacksdorf. 

12. 1756—1774 M. Winzer, Johann Gottfried, * 
Kalau 17. 10. 1728, K Baruth 12. 11. 1804, S. d. P. Chri⸗ 
ſtoph W. u. Chriſtiane Margarete Leonhard. G. Witten⸗ 
> Un. ebd. 1753 Subdiak. u. R. in Kalau, 1756 P. 

r.⸗Tzſchacksdorf, 1774 Oberpf. in Triebel, 1780—1804 
Sup. in Baruth; < ... Drabitius, T. b. Diak. David 
Polykarp D. in Kalau. 

13. 1774—1803 Häſeler, WV o Gottlob Ernit, 
* fottbus 1742, K Gr.⸗Tzſchacksdorf 24. 10. 1803, S. d. 
P. Zacharias Chrijtian H. G. Halle-Latina. Un. ebd. 
17741803 P. in Gr.⸗Tzſchacksdorf. 

14. 1804—1824 Petri, Johann Chriſtian, * Lübben 
15. 8. 1769, 4 Gr.⸗Tzſchacksdorf 22. 5. 1824, S. d. Schuh: 
machers Johann Heinrich P. u. Sophie Marie Günther. 
1801 Subdiak. u. Rektor in Vetſchau, 1804—1824 P. in 
Gr.⸗Tzſchacksdorf; — Roſine Amalie Reuter aus Lübben 

15. 1825-1854. Pauli, 0008 Wilhelm, * Lübben 
17. 12. 1799, K Gr.⸗Tzſchacksdorf 3. 1. 1854, S. b. Kauf: 
manns Rar ig P. u. Karoline Friederike Richter. 
(5. Lübben. An. Leipzig. Ord. Bot 22. 4. 1825. 1825 
bis 1854 P. in Gr.⸗Tzſchacksdorf; < Straupitz 1826. 

16. 1854—1864 Bar, Anton Gottlieb Benjamin, *..., 
* Gr.⸗Tzſchacksdorf 28. 10. 1864; >< Dorothea Bernstorf. 

17. 1865—1871 Stange, Eduard Heinrich Leopold, 
|. o. Eulo Nr. 21. 

18. 1871—1883 Spiegel, Ernſt Gottlieb Julius, 
* Reppen 15. 9. 1844, 4 Neuruppin 28. 6. 1916, S. d. 
Steueraſſiſtenten Karl S. u. Ottilie Vogt. G. Branden⸗ 
burg. Un. Berlin. Ord. 23. 4. 1871. 1871 P. in Tzſchacks⸗ 
dorf, 1883 Diak. in Neuruppin, 1885 Archidiak. ebd., 1. 10. 
1914 emer.; >< Forſt 18. 1. 1872 Roſalie Hine, T. b. Buch⸗ 
druckereibeſ. Emil H. ebd. 

18841886 vakat. (Fortſetzung folgt.) 


Wapppenrolle des Herold. 
(Hierzu eine Tafel.) 


1441. 31. 4. 1928. Beckers aus Rheydt. Antragſteller: 
C. Gujtav B. in Rheydt. In Gold ein ſchreitender roter 
Hahn. Auf dem Helme mit rotegolbener Decke ein auf⸗ 
fade goldener Stab, um den fid) eine rote Schlange 
windet. f 

1442. 31. 4. 1928. Grote aus Dobringhauſen. Antrag⸗ 
ſteller: Architekt Gujtav Albr. G. in Hannover. In ge⸗ 
teiltem Schilde oben in Rot ein ſteigendes, ſil ernes 
Pferd, unten in Silber 3 grüne Tannen auf grünem 
Boden. Auf dem rot⸗ſilbern bewulſtetem Helme mit rot⸗ 
ſilberner Decke ein wachſendes ſilbernes Pferd zwiſchen 
2 rot⸗ſilbern und jilbernerot geteilten Büffelhörnern. 


„Milcherlch — zin. 
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Zu: Die Wappenrolle des Herold. 


Beilage zum „Deutſchen Herold“ Nr. 12, 1930. Sedrudt bei Hans Kretſchmer, Kunſtanſtalt für Hoch- und Flachdruck, Hörlitz⸗Biesnitz. 
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1443. 31, 4. 1928. 8 aus Schottland. Antrag⸗ 
ſteller: Franz Theodor Wilh. A. in Wandsbek. In Silber 
ein aus grünem Buſch hervorſpringender goldener Hirſch. 
Auf dem Helme mit rechts grün⸗gold⸗ſilbernen und links 
gold⸗ſilbernen Decken ein e aunt. 

1444. 31. 4. 1928. Heine aus Grafſchaft Oldenburg. 
Antragſteller: Reg.⸗Inſp. Alfred H. in Hannover. In Rot 
ein goldener ahl ot beiden Seiten von je 2 goldenen 

flugſcharen begleitet. Auf dem Helme mit rot⸗goldenen 
ecken ein 2 roter Flug mit je einer goldenen 
Pflugſchar belegt. 

1445. 31. 4. 1928. Zierold aus Reuß. Antragſteller: 

ere Karl Z. in Weimar. In Grün mit goldenem 

childesrande eine goldene geſichtete Sonne mit abwech— 
ſelnd 8 lodernden und 8 geraden Strahlen. Auf dem 
grün⸗rot bewulſtetem Helme mit grün⸗goldener Decke 
3 grün⸗geſtielte, bedornte und beblätterte goldene Rojen. 

1446. 31. 4. 1928. Mitſcherlich aus Jeverland. An⸗ 
tragſteller: Prof. Dr. Waldemar M. in Breslau. In Blau 
ein goldener Balken, begleitet von 3 (2:1) ſilbernen 
Sternen. Auf dem Helme mit blau-goldener Decke ein 
offener goldener Flug. 

1447. 31. 4. 1928. Backſtein aus Apolda. Antragſteller: 
Dr. Herrmann B., Dipl.-Ing. in Berlin. In Silber be⸗ 
ſtreut mit 9 roten Herzen ein aus roter Mauer wachſen⸗ 
der ſchwarzer Löwe, der in den Planken einen roten 
Backſtein hält. Auf dem Unam qi T bewulſtetem 
Helme mit rechts rot-jilbernen und links 5 
Decken der Löwe mit dem Backſtein wachſend. 

1448. 31. 4. 1928. Koch aus Randau bei e 
Antragſteller: Stadtſchulrat Dr. Paul K. in Nordhauſen. 
der Schwarz eine ſilberne Kugel. Auf bem ſchwarz⸗ſilbern 
[i ma Helme mit ſchwarz⸗ſilberner Dede die ſilberne 

ugel. 

1449. 31. 4. 1928. Gebeſchus aus Grabow in Mecklen⸗ 
burg. Antragſteller: Karl G. in Elberfeld. In von Gold 
über Silber geteiltem ilde ein ſchwarzes Wickinger— 
Wel mit ſilbernen Schilden und Riemen auf blauen 

ellenſtreifen. Auf dem Helme mit rechts ſchwarz⸗golde⸗ 
nen und links e eee Decken zwiſchen ſchwarz⸗ 
goldenen und ſilbern⸗ſchwarzen Schiffsſchnäbeln ein wach⸗ 
ſender Bogenſchütze mit goldenem Stirnreif, der rechts 
gold⸗ſchwarz und links ſchwarz⸗ſilbern gekleidet iſt und 
einen ſilbernen Bogen ſpannt. 

1450. 1. 7. 1928. Scholtz⸗Methner aus Schleſien. An⸗ 
Porn Erich Sch.⸗M. in Pangau, Kr. Oels. In brei- 
mal von Gold über Schwarz geteiltem Schilde in jedem 
Teile 3, im unterſten 2, geſtümmelte Enten (Merletten) 
in verwechſelten Farben. Auf dem Helme mit ſchwarz⸗ 

oldenen Decken ein dreimal gold⸗ſchwarz e offener 
jns belegt auf jebem Teile mit 2 unb unten mit 1 
erlette, wie im Schilde. 

1451. 17. 5. 1928. Mohr aus Johnsdorf. Antragiteller: 
Hermann M. in Neiße. In Rot ein filberner Schräg⸗ 
techtsbalfen mit 3 achtſtrahligen blauen Sternen, be- 
gleitet oben und unten von einem geharniſchten Arm mit 
einer ſilbernen goldgeſtielten ſenkrecht geſtellten Axt in 
der Fauſt. Auf dem Helme mit rechts blau-filbernen und 
links rot⸗ſilbernen Decken eine rote und eine blaue 
Straußenfeder. 

1452. 1. 7. 1928. Graßhoff (Graßhof), aus Quedlin⸗ 
burg. Antragſteller: Landgerichtsdirektor Wilh. Gr., 


Berlin⸗Friedenau. 
Vermiſchtes. 


Siegelſammlung zu verkaufen: 
4 Mappen Adlige Familien mit Be Sg. 


T Bürgerl. „ di 1 
CEN ürſtl. Häufer e 
1 Mappe Städte A E IUD TE 


" Behörden » 
Näheres durch die Schriftleitung. 


Bücherbeſprechungen. 


„Das "m Adelsrecht“, eine Einführung von Dr. 
Albr. D. Dieckhoff, Of the inner Temple Barrister 
— af Law, Rechtsanwalt ju Hamburg (Karl Hey: 
manns Verlag Berlin 1930) mit einem Vorwort 
von Geheimrat Profeſſor Dr. Conrad Bornhak. 

Dieſe, dem Fürſten zu Liechtenſtein gewidmete Schrift 
bringt auf 21 Seiten einen vorzüglichen Überblick über 
das engliſche Adelsrecht und die Entwicklung des eng⸗ 
liſchen Adels, die ſehr verſchieden von dem deutſchen 
Adelsweſen iſt. Dies zeigt ſich ſchon daran, daß man in 
England einen Unterſchied zwiſchen hohem und niederem 
Adel jomie den Begriff der Ebenbürtigkeit in feſtländiſchem 
Sinne, insbeſondere in deutſchem Sinne nicht kennt. Die 
Peerage und der mit ihr verbundene Adelstitel vererben 
ſich durchweg nur in der Primogenitur. Dieſe erheblichen 
Unterſchiede ergeben jid) aus den Überſchriften der 4 Ka⸗ 
pitel, in welche die rift zerfällt: , 

1. Das Königliche Vorrecht (Royal Prerogative) mit 
ofrangordnung. 
2. Der Herrſcher und die Prinzen von Geblüt (Sovereign, 
Princes of the Blood). 
3. Der eigentliche Adel (peerage). 
4. Die Comoners von Rang (Gentry, niederer „Adel“). 
Jedem, A». für bas UI Va Adelsweſen interej- 
fiert, fann bie rift nur wärmſtens empfohlen werden. 
gignit. 
Deutſcher Wappenkalender 1931, Fünfter Sabrgang. Bild- 
licher mud von G. A. Cloß ortlaut und 
begleitende Erklärungen von Dr. Bernhard Roe r= 
ner. Verlag: C. A. Starke, Görlitz. 

Gerade richtig zu Weihnachten erſchienen. Ein rechtes 
Geſchenk für jeden, der Freude an vorbildlicher Heraldik 
hat. Die Zeichnungen ſchließen ſich den beſten Vor⸗ 
bildern der Spätgotik an. in ungewolltes Lehrbuch 
der Heraldik im künſtleriſchen Gewande. In dieſem 
Jahre bringt der Kalender Wappen von alten an- 
geſehenen Kaufmannsgeſchlechtern. Die Dietz, die Emerich, 
die Fugger, die Gieſe, die Grieben, die Groening, die 
Heyl, die SEN bie Koyen, die Lindner, bie Over⸗ 
ſtoltz und die Welſer. Den Text ſchrieb mit gewohnter 
Sachlichkeit Dr. Bernhard Koerner, der verdienſtvolle 
Herausgeber der bürgerlichen Geſchlechterbücher. Druck 
und Ausſtattung ſtehen auf der Höhe des Inhalts. 

J. v. Goertzke. 


Die neuen Gothaer. Auch für 1931 hat der opfer⸗ 
willige Verlag Juſtus Perthes die üblichen fünf Bände 
ſeiner n Taſchenbücher“ herausgebracht: 
Den „Hofkalender“, das „Gräfliche“ Yate phon 
„Uradelige“ und „Briefadelige“ Taſchenbuch; „ungerade“ 
Jahrgänge, der Jahreszählung nach. Infolgedeſſen ent⸗ 

alten, wie allen Wiſſenden bekannt Tit bas Gräfliche 
Freiherrliche unb „Briefadelige“ (eigentlich: „Alter Ade 
und Briefadel“) diesmal wieder ſolche Geſchlechter, deren 
Adel ſeinem Urjprunge nach entweder jünger als 1806, 
oder nach 1350 „erſeſſener“, oder ausländiſcher iſt. 

Die wirklichen Freunde der Familienforſchung werden 
dieſe ſtattlichen fünf Bände mit einer gewiſſen Sorge zur 
Hand nehmen, weil die wirtſchaftliche Not einen großen 
Teil gerade der Käufer ſchichten dieſer Art von 
Nachſchlagewerken trifft, un ym zu beſorgen jteht, 
daß heuer die Käufer zahl fid) ſtark vermindern wird. 
Vielleicht jo ſtart, daß der Verlag jid) notgedrungen im 
Jahre 1931 entſchließen muß, bis auf weiteres alljährlich 
nur noch vier, womöglich gar nur "e drei „Taſchen⸗ 
bücher“ herauszugeben. Das wäre aber ſehr à beflagen, 
ſowohl von genealogiſch-wiſſenſchaftlichem ſichtspunkt 
aus, wie deshalb, weil die „Gothaer“ nun einmal „Adels⸗ 
matrikel“ der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft uſw. ſind. 

An alle beteiligten Kreiſe und, darüber hinaus, an 
alle Freunde der Genealogie überhaupt, iſt deshalb dies⸗ 
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mal ber bringenbjte Ruf zu richten: ,faujt!", Wer 
irgend kann, der ſchenke oder wünſche ſich zu Weihnachten 
Jag lieber einen oder mehrere dieſer „Taſchenbücher“ des 
Jahrgangs 1931, ſtatt irgendeines anderen Buchſchmarren 
von gleichem Kaufwerte! 

Im Einzelnen möchte ich diesmal über die einzelnen 
Bände nur wenig jagen. Sie haben den gleichen Um: 
fang wie immer, de ind ausgejtattet, wie immer, fie find 
ebenſo ſorgfältig ete wie immer, und fie find faſt 
noch reicher mit Bildern ausgeſtattet, wie in den letzten 
Jahren. Unter dieſen „Bebilderungen“ ſeien beſonders 
nur ein „ Kopfſtück des neuen Kaiſers von 
Aethiopien (Abeſſinien) und ein Knieſtück des greiſen 
Deraogs Hermann zu Trachenberg, Im beg von Hatzfeld, 
beide im „Hofkalender“, erwähnt. Im „Grafentalender“ 
ſind unter den Bildern beſonders beachtenswert: drei 
je achtſtellige, alſo je 15 Bildniſſe enthaltende „Bildnis⸗ 
Ahnentafeln“ des Grafen Johann Wel von Goeß und 
ſeiner Gemahlin Emma, geb. Gräfin Welſer von Welſers⸗ 
heimb ſowie der verwitweten Gräfin (Kaſpar) von Prey⸗ 
ſing⸗Lichtenegg⸗Moos, Hedwig, geb. Gräfin von Walters⸗ 
kirchen, Freiin zu Wolfsthal. Aus dem Freiherrenkalender 
und aus den beigegebenen Wappen ew an id 
auf bie wohlgelungene, farbige Darſtellung in Renaijjance- 
ſtil des Wappens ber Freiherren von Harder und von 
e von der ie bes * Wiener Altmeijters REN 

rahl hin, weil diejer bie Renaiſſanceformen der Hera 
bif beſonders gut beherrſchte. 

Eine dankenswerte Neuerung find bie den einzelnen 
Bänden oder Abteilungen (3. B. Hofkalender, III. Abt.) 
beigegebenen „Verzeichniſſe der früher (in dem be⸗ 
treffenden Taſchenbuche) geführten Häuſer“. Dieſe ſtellen 
teilweiſe eine Art „Schwarzes Brett“ dar, worüber man 
das Einzelne in den „Erläuterungen“ findet. Hier heute 
darauf näher einzugehen, verbietet leider es 15 

. K. v. 


Anfragen. 


In dieſem Abſchnitte werden Anfragen der Mitglieder 
des Vereins Herold koſtenfrei abgedruckt. Sie ſollen den 
Umfang von % Spalte nicht überſchreiten. 


35. 
Iſt ein Wappen der oſtpreußiſchen Familie Richau 


bekannt? us ie Schriftleitung. 
Rd bitte um Ergänzung folgender Daten: 
rnit L. V. von Scheele, Herr auf Schreibendorf 
Kr. Landshut), . . . 2 mit Kunigunde Maximiliane 
ophie Freifr. von Rottwik, . . 2, K. . ., Toch⸗ 
tet, des e d. , tad Mw ate tee G 3 
LA MO © ph hes tin DC oS rd lea teed eet C EAS dq. 
Charlottenburg, Suarezſtraße 9/10. 


" Scheele, Obbt. 

Hagemann. Heinrich $. * wo? um 1644, X Velt⸗ 
heim am Fallſtein 8. 11. 1719, jeit etwa 1682 Pächter des 
v. Krebsſchen Gutes ebd, X — a)... mit... Diet- 
idi T b) Veltheim 29. 4. 1708 mit Anna Wrede, 
＋ 1738. 

Hahn. Nikolaus H., im 17. Jahrh. Amtsſchöſſer zu 
Thierbach in Franken. ähere Angaben erbeten. 

Berlin⸗Zehlendorf, Berliner Straße 99. , 

Dr. Quaſſowſki. 


38. 
Auf bem Friedhof in Gröbern bei Leipzig findet ſich 
auf einem Denkmal folgende Inſchrift: E 
Unter denen, die hier in der Völkerſchlacht für 


deutſche wiedererrungene Freiheit am 16. X. fochten, 


ind vom 10. Inf.⸗Regt. gefallen, Schleſiſche Landwehr: 

Reg.⸗Kommandeur Baron v. eſſel, Hauptm. Graf 

v. Korinſky, Preuß. Leutnant v. Lüttwitz, Lt. v. Buch⸗ 
holz u. Lieutnant von Thieus nebſt 554 Gemeinen. 

Wer kann Näheres über Eltern, Herkunft des Lt. 

v. Thieus angeben? Wo finde ich Angaben über ihn? 
Dr. Thieus, M. d. H., Rechtsanwalt. 


Bekanntmachungen. 


Von dem Vereinsſchatzmeiſter, Rechnungsrat Haeſert 
e Kaiſerallee 173, ſind noch zu er⸗ 
alten: 
1. ee ner e en. . RM 1,50 u. Porto 
2 Namen- und Sachregiſter für die 
erſten 26 Jahrgänge des Deutſchen 
rod n. di, onec "x 
3. Hauptbücherverzeichnis 1904 . . „ 3,— 
Nachtrag 1900 bau t QM 
Nachtrag II 1917 dazu 
4. Wappenbuch „Codex Gejjfen^  . „ 30,— 
5. Feſtſchrift zum INA Beſtehen 


des Vereins 1894. „ 0 , 
6. Voßberg, Siegel der Mark Bran⸗ 

denburg, 2 Lieferungen „ 12,.— „ „ 
7. Voßberg, Wappen der Städte der 

Prov. Poſen SG Fi ur eee 
8. Dr. Dehms, Stammtafel „ 6,.— „ „ 
9. Dr. Dehms, Stammbuch. 4 


Die zu 4 bis 9 genannten Werke m auch beim Anti⸗ 
quariat J. A. Stargardt (Inhaber Leutnant a. D. Meck⸗ 
lenburg), Berlin W 35, Lützow⸗Str. 47, erhältlich. 
Beſtellungen beim Vereinsſchatzmeiſter erfolgen am 
beſten durch Einzahlung auf ſein Poſtſcheckkonto Berlin 
78 120 unter Zweckangabe auf dem dM 
Der Vorſtand. 


Dienstag, den 16. Dezember 1930: 
Vortrag des Herrn Kurd von Strantz: Über thürin⸗ 
giſche Dynaſtengeſchlechter (Gleichen u. Lobedaburg).“ 


Tagesordnung der ordentlichen Hauptverſammlung 
am 2. Dezember 1930, abends 8 Uhr. 
1. Geſchäftsbericht des Schriftführers und 
2. des Schatzmeiſters. 
3. Entlaſtung des Schatzmeiſters. 
4. Bericht des Bücherwarts. 
5. Wahl des Vorſtandes, des Rechnungsprüfers und der 

Abteilungsvorſtände. 

6. Voranſchlag für 1931. 
7. Ehrungen. 
8. Verſchiedenes. 

Herr Oswald Spohr in Firma Degener & Co. in 
Leipzig hat ein Exemplar des in ſeinem Verlage im Neu⸗ 
druck erſchienenen Adelslexikon von Kneſchke in 9 Bänden 
dem Verein „Herold“ mit der Maßgabe zum Geſchenk ge⸗ 
macht, daß es unter den Mitgliedern des Vereins verloſt 
werden ſoll. Der Vorſtand hat in Ausführung dieſes 
Wunſches des hochherzigen Gebers beſchloſſen, zweihundert 
Loſe auszugeben, die zum Preiſe von je 1 RM unter den 
Vereinsmitgliedern verkauft werden ſollen. Der Ertrag 
dieſer Verloſung ſoll zur Anſchaffung eines Projektions⸗ 
apparates verwendet werden. Loſe ſind vom Schatzmeiſter, 
Nechnungsrat Haeſert, Berlin-Wilmersdorf, n 
allee 173, gegen Einſendung des Betrages von je 1 
nebſt überſendungsporto auf das Poſtſcheckonto: Rech⸗ 
nungsrat Haeſert, Berlin Nr. 78 120, zu beziehen. Die 
Ziehung wird in einer Vereinsſitzung ſtattfinden, ſobald 
ſämtliche Loſe abgeſetzt ſind. Der Vorſtand. 


Kunſtbeilage: Die Wappenrolle des Herold. 
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